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oll ſein bis ans der Welt Hat ſich dieſes OT bewahrheitetoder NI Und auch ihr Uden beim Anhören dieſer Dingeſchweigt, E prechen doch die Steine und bezeugen euch, ihr habteuch Grunde gerichtet dem Tage, welchem ihr das lut
eſu von Nazareth vergoſſet. Wenn EeS dir egeben ürde, den Tempelwieder erri

＋ ehen mit dem Allerheiligſten und darin die Bundes—
lade, wenn du ott vom Himmel herabkommen ſähe und deinen
Altar bedecken, oder wie himmliſches Cuer herabfährt und deine
Könige wieder dort geſalbt würden, ˙ önnte du deine Hoffnungeleben Dein Tempel aber ard zum Stalle und zur Krippe der Tiere,und wahr ſt, daß dein Folk zunichte und dein Tempel Zul VerwüſtungUrde bis ans Ende der Welt, wie II ſagte 7  iehe, ich machedeinen Tempel zur Einöde in Ewigkeit“ (Mt 23, 38) ögen die
Kinder der Taufe ſich dieſes merken und als die udenbenützen Die Kirche aber halte —ich Eſeé Stelle jene, E
uns bekämpfen.

Wir aber, wir Gläubige, wollen E eingedenk Eein der Ge
heimniſſe des Leidens unſeres Herrn, ihn lobpreiſen des Ueber
maßes ſeiner Herablaſſung, ſeiner üte und ebe uns und der
Uebernahme der Leiden unſertwegen, E daß zu unſerem Heile
ans Kreuz ieg Kreuzigen wir mit ihm uns ſelbſt, indem wir ablegenalle Begierden und Idi  en Angelegenheiten, ähnlich gewordenunſerm errn Chriſtus, dem eingebornen Sohn Gottes, dem Herrchaft, Lob und Preis gebührt mit dem Qter und dem eiligen Geiſten Ewigkeit. Amen.

Die Andacht zum oſtbaren Blut und ihr Herold,
der ſelige Kaſpar del Bufalo

Von Tezelin Haluſa, Oist.
D  E verſchiedenen N  0  en, E mn der Kirche geübt

werden, entſtehen nicht ohne beſondere Einflußnahme des „Fingers
an der Rechten des Qter Sie ſind, mit guter Abſicht, Beſonnen⸗heit, Verſtändnis und ausdauernd geü einerſeits ebenſoviele
vortreffliche Mittel, „himmliſche Begierden in den Gemütern 3
erregen“ und die reichſten Früchte der Heiligkeit und Gottſeligkeitbei den Herzenskleinen heranreifen machen, wie ſie andererſeitsüberaus wirkſame Handhaben darbieten, Um religiöſen Neuerungen
und Irrtümern wehren, ſchleichende Uebel nachhaltig bekämpfen
und An der Verbeſſerung der Sitten erfolgreich arbeiten. en
Beleg für eſe Behauptung liefert die Geſchi der 1 (und
ihrer Andachten) E dieé dadurch gleichzeitig vor aller Welt be
Ot, daß ſie kein ſtarrer, innerlich abgeſtorbener Organismus iſt,ſondern eimn Mn Waſſerbächen gepflanzter Baum, deſſen Blätter nie
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verwelken nd deſſen Frucht ewiges &  eben verleihen vermag.
So verlieh der eiſt, der ebendig macht ud lebendig erhält, mn den
Tagen der grimmen Albigenſer QAls Abwehr wider deren Ketzerei
und Scheinheiligkeit den Roſenkranz; und zur Zeit des heiligen
Bernardin von Siena, umN die Krankheiten des Jahrhunderts
dadurch 3u heilen, die Nda zum ſüßen Namen WG

ſu; 0 gab ferner
der araklet, M die glaubensarme und liebeleere Welt wiederum
mit neuem Lichte und der lut reiner, echter, werktätiger &  iebe 3u
erfüllen, wie EeS die Seherin von Bingen Jahrhunderte zuvor
verkündet, die Andacht heiligſten Herzen nd ſpeziell Ur ettung
der Verirrten und Geſtrandeten jene vom reinſten Herzen Mariä,
die EeS nach ſechs Dezennien ihres Beſtandes bereits auf etwa 30 Meil
lionen Mitglieder gebracht hat N. als nfolge der franzöſiſchen
Revolutions— und Eroberungskriege unermeßlich großes zeitliches
nd geiſtliches Elend über faſt gan Europa hereinbrach, beſchenkte
der El zur Heilung der dem Gottesſtaa geſchlagenen Wunden,
zur Rettung zahlloſer Seelen, 1e zur Wiederbelebung von Glaube
nd Sitte die heilige Kirche mit der Andacht 3u dem wunderſamen
Purpurwein, der einſt ann Kreuze n verſchwenderiſcher Fülle für
Uun. 9E

f

loſſen Cuius IVvore Sanati SumuS

Damit wurde freilich nicht etwa eine CUE ndach ins Leben
gerufen nämlich un dem Sinne, al wäre ſie vor dem ahr
hundert weder gekannt noch geübt worden vielmehr nur wieder—
erweckt, was, angefangen von der Durchbohrung der rechten elte
de amn Kreuze hangenden Gotteslammes, immerdar die Freude
ud Wonne zahlloſer frommer und heiliger Seelen geweſen; und
zwar wiedererweck Unter kraftvoller Ethilfe derjenigen, welche
nach der heiligen Katharina von Siena als der üße ſus auf Erden
erſcheinen, nämlich der Päpſte Pius VII Ind IX Erſterer
förderte die Verherrlichung des koſtbaren Blutes vor Eem dadurch,
daß den von Francesco Albertini und ſeinem Beichtkind del Bufalo
1808 ins &  eben gerufenen Verein vom heiligen Erlöſungspreis Urch
Breve vont 26 September 1815 zur Erzbruderſcha Erho indes
der Kreuzträger Pio bIno zur dauernden Erinnerung an ſeine ück
ehr nach Rom, Qaus dem ihn die Revolution vertrieben nd in das
ihn ſein felſenfeſte Vertrauen auf die 1 des oſtbaren Blutes
wieder ebracht, UL Dekret 10 Auguſt 1849 emn zweites
festum Pretiosissimi sanguinis für den rſten Sonntag de Monats
Juli kreierte und ſeine Feier als festum Secundae Classis auf den
ganzen Erdkrei ausdehnte. Damit EL den ſtillen Herzenswunſch
aller jener erfüllt, 2 von Anfang an für die Ehre des koſtbaren
Blutes gedulde und gelitten; welche hm zuliebe bis Blute
widerſtanden nd ⁰ Treue mit Treue vergalten; welche endlich,
nimmermüde in ſeinem Lobe und Preiſe, frühzeitig ſich verzehrten,
0 ſie gleich Lacordatre nichts Größeres und nichts Süßeres kannten,
Q für ihren Heiland ſich nühen und für ihn 3u terben
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Der erſte, der für den Wein, Qus dem Jungfrauen prießen,
ſeine gewaltige Stimme erho ſein rößter Herold und zugleich die
köſtlichſte eute, die ſich dieſer Paradieſestrank nach Chriſti Eer
tod 1e erworben, iſt der Völkerapoſtel Paulus, der ihm 3ZUum an
für ene Errettung Aus den finſteren luten des Irrwahns ſeiner
Väter Hi ſeinen Briefen ein entma geſetzt hat für immer und ewig

aber, der unvergleichliche Geiſtesmann und einſtige Superior
des Londoner Oratoriums, nennt ihn darum geradezu „den Lehrer
des koſtbaren Blutes und den Irheber der beſonderen Andacht
demſelben“, in der „die Stärke ſeines apoſtoliſchen Triebes“ lag Nach
dem großen Tarſenſer feiert es neben anderen der heilige Cyprian
von Karthago ( 258) und zwar vor allem als den Trank, deſſen
dadurch teilhaftig wird, daß man eine Lippen auf die Wunden des
Erlöſers drückt St Ambroſius —(1 397) erhebt ES als old von un
endlichem CL und der ruhmvolle Patriarch von Konſtantinopel
mit dem „Goldmund“ 27 407), der des Namens e

ſu willen
ſo unermeßlich viel ertragen mu  E, preiſt ES als das Ei  7 welches,
IM Satrament der ber die reumütige und zerknirſchte Seele
ausgegoſſen, dieſer eine Schönheit erleiht, die keine unge chil
dern vermag. Der heilige Auguſtinus —(1 430) ru Es al einen
koſtharen Hatz, „weil ES das lut eines makelloſen Leibes, eil
Ees das Blut des Sohnes Gottes das allerorten gleich einer Schlacht
drommete laut eine Stimme erhebe, auf daß alle Menſchen Uunter
dem Himme von ſeiner unerfaßlichen Koſtbarkeit erführen und ſich
Hhre Blutsbräutigams Leiden und Ee zu tiefſt in ihre Herzen
chrieben Der heilige Fulgentius von Ruſpe —(1 533) 16 in ihm
den Wundertrank, deſſen kein Chriſtenmenſch von der Géburt bis
ZUum Grab entraten kann, während St Bernhard von Clairvaux
—(1 von deſſen Stimme bekennt, daß ſie einerſeits bis hinauf
Zum Himmel und anderſeits hinab 3u den Abgründen der Läuterung
dringe, Aum Barmherzigkeit und Verſöhnung, en und Auferſtehung
3u verkündigen. Dem „ nge der Schule“ 2 iſt ES „der
Schlüſſel 5 den Himmelsſchätzen“ und dem „Doktor Seraphikus“
das vortrefflichſte ittel wider die Traurigkeit des Herzens und
der Tröſter mn den Leidenstagen.

Dieſen und vielen anderen Großen der Kirche, die nicht nament
lich aufgeführt wurden, ſchon darum nicht, Eil nach Faber jeder
Heilige das koſtbarſte Blut auf ausgezeichnete Weiſe 3u verehren
pflegt, reihen ſich ſeit dem Jahrhundert U Die heilige
Gertrud die Große deren Schriften voll der ſüßeſten Er
güſſe und tiefſinnigſten Erörterungen über das koſtbare lut ſind;
die unvergleichliche Tochter des heiligen Patriarchen Dominitkus,
S Katharina von Siena (4 der die Andacht neben threm Fort
beſtand die heute übliche Form 3 danken hat; die heilige Katharina
von Bologna Nonne Aus dem Orden der eiligen ara;
die ſelige Oſanna von Mantua —(1 2 Aus dem 7*  den der Wa  hr
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heit“ der große rediger eiſtesmann und Apoſtel Andaluſiens
der ſelige Johannes von Avila der tiefſinnige Myſtiker
St zohannes reuz —(1 Qus dem rden Unſerer Liehen
au vom erge Karmel der Apoſtel Roms St Philippus Neri

und ein berühmtes Beichtkind der heilige Kamillus von
Lellis —(1 die heilige Magdalena Qus dem Hauſe der Pazzis,
Karmeliterin 3u Florenz —(7 die ehrw Anna von e

ſu 5
Gefährtin und Stütze der eiligen Thereſia ihren mühevollen und
leidensreichen Reformbeſtrebungen; die gottſelige Dienſtmagd Ar
me von Vannes 0 1671); die Jüngerin des heiligſten Herzens

M Alacoque —(1 der heilige Bettler Benedikt ſef QAbre
(＋1 die ſelige Franziska Maria von den ünf Wunden
Alcantarinerin Neapel 6 1791 der Rufe der Heiligkeit 9
verſtorbene Biſchof von Lerracinad Don Franzesko Albertini dem
während ſeines ganzen Lebens nichts mehr QAm Herzen lag als
der Triumplh des koſtbaren Blutes unter en rlöſten wesha
auch enne letzten Sorte waren „Herr um deines koſtbaren
Blutes willen laß mich O bren das du erein zum Schächer
geſprochen (CUte noch du bei II Paradie ſein der
heilige Klemens M ofbauer —(1 der zweite Apoſtel Wien—
und Schutzgeiſt Oeſterreichs M chwerer Zeit und endlich der ⁰ Uun

verdroſſene Anwalt der leinen Heiligen“ der ſelige N Vianney
von Ars (7 der glei der heiligen Magdalena von Pazzis
das Oſtbare lut möglichſt oft mͤM *  4e Urch die Hände der ſeligſten
Jungfrau dem höchſten Gott aufzuopfern oflegte und dieſe Uebung
als das E CL Gebete bezeichnete indem ES „niemals trüge

Außerdem muß unter den beſonderen Helden des koſ
baren Blutes mag EeS glei nicht den Himmel der Heiligen nd Seligen
mücken auch desjenigen gedenken der neben dem General der
Miſſionäre vom koſtbaren lut Heinrich von Rizzoli mem Tiroler
(＋L das L Werk Üüber unſeren Erlöſungspreis geſchrieben hat
nämlich des berühmten Konvertiten und Oratorianers Ir Frederick

Faber (＋ indem niemand neuerEL und neueſter Zeit
ſo viel zur größeren Verherrlichung des koſtbaren Utes beigetragen
hat als EL denn ereitts IM Jahre da die M der Kirche des bn
doner Oratoriums vom geiligen Philipp Neri errichtete Bruderſchaft
des koſtbaren Blutes Ur die ſeine berühmte Schrift 7  ES für
e

ſus“ verfaßte) erſt ungefähr achtzehn ahre Eſtan 0 neben
ungezählten Tauſenden (er pricht von 38 000) von Laien 104
klöſterliche Genoſſenſchaften aufgenommen und IM Dienſte
Intereſſe der Andacht Ene Korreſpondenz entfaltet welche „Irland
und Schottland Frankreich nd Deutſchland Kanada und Neufund
land, die Vereinigten Staaten von Nordamerika und Zentra amerika
Kalifornien und raſilien, Auſtralien und Neuſeeland, Oſtindien
und die gineſtſchen Miſſionen, das Kap der guten Hoffnung und
andere ritiſche Beſitzungen“ iͤM leicher V
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ſe umfaßte. Ein gleich
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erhebendes nd derart großartiges Schauſpiel, ſofern ES ſich —Aum die
Erhöhung des „Magnetes der Seelen“ handelt, ſah die Wel  1 vor

EL noch Meé, ausgenommen etwa das Pontifikat Pius VII das
ohne Zweifel die große Epoche der Andacht der „Wonne und
Beſeligung C Heiligen“ umfaßt denn Uunter der Regierung dieſes
Papſtes, der ſel Eemn großer Verehrer des wundervollen „Samen⸗
orn der ſtreitenden Kirche“ war, lebte derjenige, der EEn ganzes
Erdendaſein M der Erhöhung dieſes „ſicheren Unterpfandes der
ewigen Glorie“ geweiht atte, der große rediger und Miſſionär,
Prophet und Wundertäter Kaſpar del Bufalo der ſieben V  ahre vor
ſeinem ode die Andacht bereits! Frankreich, Deutſchland, Aegypten,
Indien, Armenien und Syrien blühen, owie niC weniger al tauſend
Prieſter M C Welt ätig ſah, um Enme unzählbare Menge
Gläubigen die ErzbruderſH einzureihen ein Erb,
wiewohl EL von gan, unſcheinbarer Geſtalt war und zeitleben

Geſundheit miſſen mußte
——

Gehoren Ram Dreikönigstage 1786 alſo kurz nachdem enn
anderer nicht minder gewaltiger und Crediter Inwalt der ache
Gottes und der eiligen 1 der große Mariendiener Sankt
Alfonſus de Liguori ſEein herrliches Tagewerk für mier eendet0
rat del Bufalo das ind ärmlicher Eltern und frühzeitig mennl
ſchweren Augenübel ausgeliefert von dem UL die Fürbitte
eine beſonderen Lieblings des heiligen Franz Xaver auf außer
gewöhnliche Weiſe befreit wurde IäM (Cwande unverletzter Jung
fräulichkeit und glühend vor Gottesliebe IM den geiſtlichen Stand
dem EL ſchon vor mpfang der heiligen Weihen als Prediger und
Katechet als Berater und Wegweiſer des drg vernachläſſigten Volkes
der Kinder efangenen Soldaten und Kranten M den Spitälern
emer Vaterſtadt Rom zul beſonderen Zierde und Ehre gereicht

Kaum der Miliz Chriſti angegliedert und aſt noch trunken
von dem berauſchenden E  e den Aam 31 Uli 808 zUum erſten
Male eleert ard del Bufalo (Sbald mit dem gewaltigen Korſen
der nach der Beſetzung Koms und des Kirchenſtaates von den päpſt
en Untertanen den Eid der Lreue orderte M Men bedenklichen
folgenſchweren Konflikt verwickelt. Der Neopresbyter verweigerte
den Eid ohne ;1E9 liches Bedenken mit den mannhaften BLorten: „Non
7 10O0n debbo, VORgIIO“, worauf unverzüglich geächtet und,
nachdem E noch der Kirche San Nikola (Um tulliſchen Kerker)
3 Ehren des oſtbaren Blutes ahr apoſtolifch gepredigt, die
Verbannung geſtoßen ward, die E nebſt Kerkerhaft 3 Piacenza,
Bologna, X  V  IJmola und Lugo durch volle vie W  ahre ertragen hatte.

Die beſte Biographie del Bufalos ſchrie auf Grund der Prozeß—
akten) 1Msgr. Sardi (Rom, Propaganda⸗ Druckerei); deu  —  che Bearbeitung von
Juſſel (Feldkirch, Unterberger).
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Del Bufalo beſtand ſie ungebrochenen M  (ute und mit Freuden,
rotzdem ein und ſeiner Mitgefangenen Leiden, Entbehrungen und
Opfer keine geringen Aren, beſonders deshalb, eil niemand die
heiligen Geheimniſſe feiern durfte. Eine Art Erſatz an ETL jedoch
darin, daß auf eine Anregung alle einem proviſoriſchen Verein
zuſammentraten, der Unter ſeiner Leitung eine genau geregelte
Tagesordnung beobachtete, die durch ebet, Studium, ſowie ver
ſchiedene Andachten und Tugendübungen ausgefüllt ard

Mit Napoleons Sturz und Verbannung nach Elba wieder
frei, begann del Bufalo, den Pius VII mittlerweile 5 apoſtoliſchenMiſſionär ernannt atte, Ogleich m der Siebenhügelſtadt jene raſt
loſe Wirkſamkeit, wie ſie jenen Menſchenkindern eignet, welche,
voll de  — Heiligen Geiſtes und ereits Heilige, allenthalben „Spiritu
Dei aguntur“. Es grenzt geradezu ans Unglaubliche, wW der SeligeAls Volksmiſſionär leiſtete. Als die QAtur mit ihren Forderungen
nach Schonung ud Ruhe über ihn keine Gewalt gehabt, durchzog

mit Ue erlahmendem Eifer raſtlos 9  0 Mittelitalien, indem eine
Provinz Am die andere durch die Gewalt ſeines Wortes erſchütterte,
durch ſeinen Wandel erhellte und durch den ausgeſtreuten Segenveränderte. Damit aber dieſe geiſtige Revolution von Beſtan ſet,
führte EL allerorten für die verſchiedenen Altersklaſſen und Geſchlechter
eigene Vereine ein, für die Männer insbeſondere eine mit Predigt
verbundene Abendandacht, das ſogenannte nächtliche Oratorium,
wie EeS vor ihm ſchon St Philippus Neri Uit großem Erfolg ange
wendet Daneben widmete Er ſich, Am 1 keine Arbeit zu leiſten,
mit ganzer Cele den Studenten, oldaten und Gefangenen Und
beſtellte als Wächter ſeine Werkes und als Frörderer und bllendel
einer apoſtoliſchen en die Nonnen, Mönche und Prieſter de
betreffenden Tte bder jener Gegend, nachdem EL ſie ſelbſt
innerlich umgewandelt und Urch den Hinweis auf den Wert einer
jeden um den rer des koſtbaren Blutes erkauften Seele 5 Selb
loſigkeit, ＋.

V Ausdauer nd vollendeter Hingabe n die Intereſſen
Gottes entzündet 0 Es war, als ob die heiligen nge un ganzen
Heerlagern vor ihm herzögen und die Gemüter zubereiteten, ehe
E ſe N Tt und telle eintraf nd den Weinberg des errn

bearbeiten anfing. Nur E ird EeS erklärlich, daß 0 Bri
gantendörfer auf ſEein Wort hin alſogleich ihrem bisherigen fluch
würdigen Gewerbe entſagten und zahlreiche Freimaurer unter
großer Zerknirſchung Und mit heißen Reuetränen ihre Symbolée
und Abzeichen m auslieferten, während Sünder, die ereits jeder
mann U den Verlorenen und eiſtig Tot  I zählte, jählings in ſich
ingen und un ſtrenge Klöſter ſich zurückzogen, wO ſie um Staunen
CT lebenslänglich Buße Qaten Wj

＋

Eil del Bufalo und einen Ge
fährten hiebei elang, was weder Polizei, noch Geſetzesparagraphen,
noch aufgebotene Truppen bisher 1E zuſtande gebracht, nannte
ihn ganz allgemein den Hammer der Carbonari, da geiſtliche Erd
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eben, den 0  E Roms und einen ngel des Friedens, während
die Räuber und Banditen der Marittima und ampagna 3u ihm wie

einem Freund aufblickten ud ihn al ihren Anwalt und teuerſten
Vater prieſen und verehrten.

Der Zudrang 3u des Seligen Miſſionspredigten bar gemein0
lich 1 grohß, daß auf die Kunde von ſeinem Nahen E In gan un

anſehnlichen Dörfern nicht Eelten 20.000 Menſchen zuſammen⸗
trömten, alle voll heißer Sehnſucht, den „Heiligen“ oder den „Engel“
predigen U ören, oder ihn Qus der Ferne wenigſtens 3 ehen Del
Bufalo predigte bei olchen Gelegenheiten faſt immer Im Freien,
da keine Kirche die Menge faſſen vermo  , tagtäglich fünf bis
ſechsmal, jedesmal wenigſtens eine tunde, und da nicht elten Wochen
hindurch. l, bisweilen ereignete EeS ſich, daß ſe neunmal oder,
wie Ancona gelegentlich einer 2 Tage währenden Miſſion, die

Mitternacht begann, ogar ſechzehnmal die Kanze beſteigen mußte,
indem das 0 gleichviel, welcher Stunde des V  I& oder bei
Nacht eintraf, ihn Uum Predigen geradezu Dafür wurden
dann aber auch die Beichtſtühle derart umlagert, daß nicht einmal
fünfzig rieſter den n ſie geſtellten Anforderungen 3 genügen
vermochten und Biſchöfe QAaus Verehrung für den Seligen Am die
Erlaubnis anhielten, unter Eeiner Oberleitung MM den Miſſionen
ſich beteiligen U dürfen.

Den Hauptinha ſeiner Predigt, die nicht ſelten von erſchüt
ernden Zeichen und Wundern begleitet war, ildete der unendliche
Preis der rlöſung, das Oſtbare Ut, das del Bufalo „unausſprech⸗
lich teuer“ war Dieſem wollte den ganzen Erdkreis unterwerfen,
den, wie EL U agen flegte, die Böſewichter mit ihren Laſtertaten
überflutet und dem dreieinigen ott entfremdet hätten. Zur Erreichung
dieſes Zieles chlug EL dieſen Weg enn Die Vervollkommnung
und Heiligung ſeiner ſel owie die raſtlos betriebene Verherrlichung
des heiligſten Blutes mn Wort und Schrift, weshalb EeLr ſich denn auch
Urch ein förmliches Gelübde dazu verpflichtete, bei jeder Miſſion
wenigſtens einmal ſich auch Üüber die Herrlichkeiten des oſtbaren
Blutes 3u verbreiten; 2 die Förderung des „Vereines“ und der
Erzbruderſchaft vom koſtbaren Blute; nd da ihm all dies nicht 9e
nügen wollte, die Errichtung einer religiöſen Genoſſenſchaft, die
ſich 9  5 n den Dienſt des koſtbaren Blutes tellte, was ihm auch
nach Ueberwindung 3

ahlloſer Schwierigkeiten, nach unſäglichen
Mühen, Opfern und Verfolgungen gelang

Del Bufalo war der lebendige Ulsf  90 dieſer 815 ins
Daſein getretenen néeuen Miliz Chriſti, nämlich der „Kongregation

koſtbarſten Blute“, die heute in Italien, Spanien, Deutſchland,
Liechtenſtein und Nordamerika ſehr eifrig und ſegensreich wirkt nd
die Kirche bisher mit einer ganzen Reihe heiligmäßiger Prieſter
beſchenkt hat, die u den „Herrlichkeiten des koſtbaren B  Ute 7 (Leut⸗
kirch⸗Bernklau) des näheren erwähnt werden. hr Gründer eitete



802

ſie als erſter General bi V  23 .  ahre 1837 D aber ar ſeine Kraftvollſtändig Ahin und der Augenblick der dauernden Ruhe uim Para
dieſe, von der EL Im Lehen ˙ oft geredet, nach menſchlichem Ermeſſennicht mehr fern Eben hatte EL noch unter ungeheuerem Zulauf der
enge, Ie in Anweſenheit der höchſten kirchlichen Würdenträgereine große Miſſion un Rom beendigt, als ELr aufs Krankenlager 9Evorfen wurde el Bufalo nun die Todesnähe; EL betete
demnach ISbald „den großen Willen Gotte voll Inbrunſt und mit
Beharrlichkeit — erſenkte ſich vertrauensvol un einen Heilandund das Oſtbare lut und begann glei der Braut des Hohenliedesnach dem Geliebten ſeiner Seele, nach der Liebe und Freude ſeinesHerzens, der (utter von der immerwährenden Hilfe, und dem ewigenVaterland 3 ſeufzen. Sein Krankenlager war ebenſo kurz als ſchmerzlich Er V QAam Feſt der unſchuldigen Kinder 183  7 als Opfer der
Nächſtenliebe, „verſunken un em M  (Cer himmliſcher Freuden“, Uunter
dem Beiſtande zweier Heiligen, nämlich des Don Giovanni Merlini
31 (1 Congregazione del Preziosissimo Sangue 0⁴
Gesd Christo), deſſen Seligſprechungsprozeß eingeleitet iſt, edes ehrwürdigen inzenz Pallotti, der Im Augenblick, da del Bufalo
ſeinen Geiſt aufgab, Augen und Hände wie in Verzückung gegenHimmel Erho und freudetrunken ausrief: glückſelige Seele!“

Die ausdauernde Verehrung des koſtbaren Blutes den
Diener Gottes, den Pius QAm 18 Dezember 904 in die Zahl der
Seligen aufgenommen, Ur vollkommenen Heiligkeit geführt, wes
halb denn ſchon Pius die ndach 3zum Kaufpreis der Welt
1849 allen Kindern der Kirche aufs eindringlichſte empfahl, weil
ſie dadurch „br dem orne Gottes eit mehr geſchützt ſeien als der
einſt die Juden, E die Türpfoſten ihrer Häuſer mit dem Blute
des Oſterlammes beſtrichen, vor dem Schwerte des Würgengels.“Und der berühmte Kardinal Vaughan, der Stifter der Miſſions⸗geſellſchaft von Mill Hill, chreibt U ihrem Ruhme: „Nichts iſt ImM
gleichen taße imſtande, Unſer Her  6  2 mit glühendſter ijebe für die
heiligſte Perſon unſeres Herrn erfüllen, als die beſtändige und
antbare Betrachtung unſerer Erlöſung nd Heiligung Mmi  E ſeineskoſtbaren Blutes.“

Das ſoziale Wirken des katholiſchen Prieſters.)
obn Dr A eitwiler, Zentralpräſes der kath oli chen Arbeiter— und

Arbeiterinnenvereine der Schweiz

Jeder Schritt Im paſtorellen Leben 65  *  eigt uns, wie eine großeAnzahl unſerer eitgenoſſen, die einen wegen Ueberfluß, die andern

in der „Schweizeriſchen Kirchenzeitung“ Jahrgang 1909, 387 ff 396 ff.
Umarbeitung und Ergänzung einiger Aufſätze, die der erfaſſer

ſowie H 445 U. 462 veröffentlicht hat.


